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(54) Eckverbinder

(57)  Die Erfindung betrifft einen Eckverbinder fur auf
Gehrung geschnittene Hohlprofile 2, 3 von Fenstern,
Tlren oder dergleichen, der mit seinen Schenkeln 4, 5
in die Profilenden der Hohlprofile 2, 3 eingreift und min-
destens einen im Wesentlichen in Richtung der Geh-

rungsfuge 6 verlaufenden Verteilungskanal 7 flr einen
einspritzbaren Klebstoff aufweist, wobei eine Einspritz-
o6ffnung 8 fiir den Klebstoffim Bereich der Gehrungsfuge
6 vorgesehen ist und der Verteilungskanal 7 quer zur
Langsmittelebene E-E des Eckverbinders 1 durchgan-

gig ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Eckverbinder fir
auf Gehrung geschnittene Hohlprofile mit den weiteren
Merkmalen des Oberbegriffs des Patentanspruchs 1.
[0002] Aus EP 0810 344 B1 ist ein Eckverbinder be-
kannt, der zugeordnete, auf Gehrung geschnittene
Hohlprofile eines Rahmens flr Fenster, Tlren oder Fas-
saden verbindet. Der Eckverbinder greift dabei mit sei-
nen Schenkeln in die Profilenden der Hohlprofile ein und
weist zwei im Wesentlichen in Richtung der Gehrungs-
fuge verlaufende Verteilungskanale fiir einen einspritz-
baren Klebstoff auf. Die Verteilungskanéle sind als Nu-
ten ausgebildet, wobei von diesen Nuten aus der Kleb-
stoff auf die Flankenflachen des Eckverbinders gelangt
und damit den Eckverbinder mit den Hohlprofilen ver-
klebt. Eine Einspritzoéffnung fir den Klebstoff ist im Be-
reich der Gehrungsfuge der Hohlprofile vorgesehen.
Die Nuten mussen in einem zusatzlichen Fertigungs-
schritt z. B. eingefrast werden.

[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, einen Eckverbinder fir auf Gehrung ge-
schnittene Hohlprofile von Fenstern, Tiiren oder derglei-
chen unter Einsatz von einspritzbarem Klebstoff so aus-
zugestalten, dass dessen Herstellung vereinfacht wird.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die gesamte Lehre
des Patentanspruchs 1 gel6st. Vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den Unteran-
spriichen 2 - 19.

[0005] Erfindungsgemal ist der Verteilungskanal
quer zur Langsmittelebene des Eckverbinders durch-
gangig. Der Verteilungskanal ist sozusagen als durch-
gangige Hohlkammer ausgebildet. Diese Konstruktion
erlaubt es, dass der Eckverbinder im Strangpressver-
fahren hergestellt wird, wobei gleichzeitig der durchgan-
gige Verteilungskanal eingebracht werden kann. Es ist
demnach kein zusatzlicher Fertigungsschritt zur Anord-
nung des Verteilungskanals erforderlich. Demnach ge-
staltet sich die Herstellung des Verbinders als rationell
und fertigungstechnisch aulerst vorteilhaft, wobei im
Vergleich zum Stand der Technik ein geringerer Zeit-
und Arbeitsaufwand erforderlich ist. Damit werden auch
die Herstellungskosten reduziert.

[0006] Der durchgangige Verteilungskanal sorgt da-
fur, dass der Klebstoff zu den Gehrungen geleitet wird
und gleichzeitig evtl. iber mindestens eine Querboh-
rung an die Innen- und AuRenschenkel des Eckverbin-
ders gefiihrt wird.

[0007] Demnach kann mindestens ein Ende des Ver-
teilungskanals mit einer Querbohrung zum Ein- und/
oder Zufuhren des Klebstoffes zu den Gehrungen in
Verbindung stehen. Eine Querbohrung im auReren Eck-
bereich des Eckverbinders kann daflr sorgen, dass der
eingespritzte Klebstoff dem Verteilungskanal zugefiihrt
wird. Eine weitere Querbohrung am inneren Eckbereich
des Eckverbinders sorgt daflr, dass der Klebstoff zu
den riickseitigen Gehrungen weitergeleitet wird und da-
mit fur eine Verklebung zumindest eines Teils der Riick-
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seiten bzw. Innenschenkel des Eckverbinders mit dem
daran anliegenden Bereich des jeweiligen Hohlprofils
fuhrt. Die genannten Querbohrungen kénnen in einfa-
cher Weise nach Herstellung des Strangpressprofils
eingebracht werden.

[0008] ZweckmaRigerweise kann die Hohe des Eck-
verbinders der lichten Hohe der Hohlprofile entspre-
chen, damit ein optimaler Halt des Eckverbinders in den
Hohlprofilen gewahrleistet ist. Damit wird auch ein Ver-
rutschen oder ein Verkanten des Eckverbinders in den
Hohlprofilen vermieden. Eine optimale Klebeverbin-
dung wird damit auRerdem sichergestellt.

[0009] Im &uReren Eckbereich des Eckverbinders
kann ein Eingangskanal vorgesehen sein, der mit dem
Verteilungskanal bzw. der in den Verteilungskanal zu-
fuhrenden Querbohrung in Verbindung steht. Insbeson-
dere kann der Eingangskanal breit ausgebildet sein,
dass der Verarbeiter die Einspritzéffnung fir die Klebe-
masse an verschiedenen Stellen im Bereich der Geh-
rungsfuge auswahlen kann. Der Eingangskanal kann
durch den Eckverbinder und die aufgeschobenen Hohl-
profile begrenzt sein, so dass der Klebstoff gezwungen
wird, in den Verteilungskanal einzudringen.

[0010] Der Eingangskanal kann konisch bzw. trichter-
férmig ausgebildet sein und sich in Richtung Vertei-
lungskanal bzw. Querbohrung verjiingen. Insbesondere
kann zwischen dem Eingangskanal und dem Vertei-
lungskanal bzw. der Querbohrungen ein flieRender
Ubergang vorgesehen sein, so dass sich der Klebstoff
stromungstechnisch ideal in den Verteilungskanal aus-
breiten kann. Demnach wird also der Eingangskanal
erstin einem Fertigungsschritt nach der Herstellung des
Strangpressprofils eingebracht. Vorteilhafterweise kén-
nen der Eingangskanal sowie die Querbohrungen
gleichzeitig bzw. direkt hintereinander eingebracht, z. B.
eingebohrt werden.

[0011] Der Eingangskanal kann als Stufenbohrung
oder Senkung ausgebildet sein. Zu dieser Stufenboh-
rung bzw. zur Senkung ist mit Vorteil die sich anschlie-
Rende Querbohrung zentriert angeordnet.

[0012] Von Vorteil ist es, wenn sich an den Eingangs-
kanal zu beiden Seiten ein Seitenkanal anschlieRt, der
durch den Eckverbinder und die aufgeschobenen Hohl-
profile begrenzt ist. In die Seitenkanale kann somit der
eingespritzte Klebstoff einflieRen und an diesen Stellen
den Eckverbinder mit den Gehrungen der Hohlprofile
verkleben.

[0013] ZweckmaRigerweise kann ein quer zum Ver-
teilungskanal verlaufender Riickkanal vorgesehen sein,
der sich Uber die H6he des Eckverbinders erstreckt und
im inneren Eckbereich des Eckverbinders angeordnet
ist. Dieser Rickkanal sorgt fiir eine gleichmaRige Ver-
teilung des Klebstoffs zu den Gehrungen im inneren
Eckbereich.

[0014] Der Riickkanal kann - wie auch der Eingangs-
kanal - durch den Eckverbinder und die aufgeschobe-
nen Hohlprofile begrenzt sein, so dass der Klebstoff ge-
zwungen wird, weiter zu flieBen.
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[0015] Anden Rickkanal kann sich zu jeder Seite ein
Seitenkanal anschlieen, durch den Eckverbinder und
die aufgeschobenen Hohlprofile begrenzt ist. In diese
Seitenkanale fliet der Kleber und sorgt dort fir eine
Verklebung der Gehrungen mit dem Eckverbinder.
[0016] Mit Vorteil ist der Klebstoff von der Einspritz-
Offnung im Bereich der Gehrungsfuge der Hohlkanale
in den Eingangskanal, die sich daran anschlieRenden
Seitenkanale, den Verteilungskanal sowie den Riickka-
nal und die sich daran anschlieBenden Seitenkanale
einspritzbar. Sowohl im dufieren als auch im inneren
Eckbereich des Eckverbinders erfolgt damit eine Ver-
klebung und damit zuverlassige Verbindung zwischen
Eckverbinder und Hohlprofilen. Ein mehrfaches Ein-
spritzen von Klebstoff ist nicht erforderlich.

[0017] Die auRere Kante des Eckverbinders (im au-
Reren Eckbereich) kann abgerundet sein, so dass sich
der Klebstoff in gleichmaRiger Weise zu beiden Seiten
ausbreiten kann und sich keine unerwiinschten Kleb-
stoffansammlungen an einer scharfen Kante bilden kén-
nen. Zudem sorgt die abgerundete Kante des Eckver-
binders dafir, dass der vorderste Eckbereich zwischen
Eckverbinder und Gehrungsfuge fir die Aufnahme von
Klebstoff vergréRert wird.

[0018] Zusatzlich zu den Klebverbindungen kann der
Eckverbinder mit den Hohlprofilen kraftschliissig in Ver-
bindung stehen. Vorteilhafterweise wird die kraftschlus-
sige Verbindung vorlaufig, bereits vor dem Einspritzen
des Klebstoffs, hergestellt und gewahrleistet auf diese
Weise bereits eine korrekte Positionierung der Bauteile
zueinander. Nach Einspritzen des Klebstoffs ist es nicht
mehr notwendig, den Eckverbinder mit den Hohlprofilen
zusatzlich zusammenzupressen.

[0019] Der Eckverbinder kann mit den Hohlprofilen
durch mechanische Befestigungsmittel verbunden, ins-
besondere verstiftet oder verschraubt sein. Diese Befe-
stigungsmittel kénnen in entsprechende Aufnahmen
des Eckverbinders eingreifen, wobei z. B. Schrauben
von aufden durch die Hohprofile eingreifen und in den
Eckverbinder eingeschraubt sind. Es kann z. B. aber
auch vorgesehen sein, dass ein oder mehrere von den
Hohlprofilen vorstehende Stifte in entsprechende Aus-
nehmungen des Eckverbinders eingreifen.

[0020] Der Eckverbinder kann zu seinen freien
Schenkelenden geschlossene Hohlkammern aufwei-
sen, die fiir eine hohe Stabilitdt und Verwindungssteifig-
keit des Eckverbinders sorgen.

[0021] Mit Vorteil kann der Eckverbinder ein Strang-
pressprofil sein bzw. aus einem Strangpressprofil ge-
schnitten sein, so dass - wie bereits eingangs erwahnt
- gleichzeitig der durchgéngige Verteilungskanal einge-
bracht werden kann.

[0022] Insbesondere kann der Eckverbinder aus Alu-
minium oder einer Aluminiumlegierung bestehen, der
sich als gut verformbarer bzw. strangpressbarer Werk-
stoff auszeichnet.

[0023] Die Erfindung ist anhand eines vorteilhaften
Ausfuhrungsbeispieles in den Zeichnungsfiguren naher
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erlautert. Diese zeigen:
Fig. 1a  Schnittdarstellung eines Eckverbinders mit
auf Gehrung geschnittenen Hohlprofilen,
Fig. 1b  eine Ansicht des Eckverbinders in Richtung
des Pfeiles | in Figur 1,

Fig. 2a  eine Schnittdarstellung eines Eckverbinders
mit auf Gehrung geschnittenen Hohlprofilen
mit anderen mechanischen Befestigungsmit-
teln als in Figur 1,

Fig. 2b  eine Ansicht des Eckverbinders in Richtung
des Pfeiles Il in Figur 2,

Fig.3a eine Explosionsdarstellung einer Eckverbin-
dung bei einer Rahmenecke in perspektivi-
scher Ansicht nach dem Stand der Technik,
Fig. 3b  eine perspektivische Darstellung der zusam-
mengebauten Eckverbindung gemaf Figur
3a,

Fig. 4a  eine Explosionsdarstellung einer Eckverbin-
dung bei einer Fligelecke in perspektivischer
Ansicht nach dem Stand der Technik sowie
Fig. 4b  eine perspektivische Darstellung der zusam-
mengebauten Eckverbindung gemal Fig.
4a.

[0024] Die Figuren 1 und 2 zeigen zwei mégliche Aus-
fuhrungsvarianten des erfindungsgemafien Eckverbin-
ders 1 fur auf Gehrung geschnittene Hohlprofile 2, 3 von
Fenstern, Tiren oder dergleichen. Die beiden Ausfiih-
rungsvarianten unterscheiden sich lediglich in ihren me-
chanischen Befestigungsmitteln, die weiter unten naher
erlautert werden.

[0025] Um eine bessere Vorstellung zu bekommen,
wie die Eckverbinder zwei auf Gehrung geschnittene
Hohlprofile miteinander verbinden, zeigen die Figuren
3 und 4 derartige Eckverbindungen nach dem Stand der
Technik in perspektivischer Darstellung. Die dort darge-
stellten Eckverbinder 101 - 104 werden jedoch nicht in
der vorliegenden Erfindung realisiert.

[0026] Die Eckverbinder nach dem Stand der Technik
gemaf den Figuren 3 und 4 als auch nach der vorlie-
genden Erfindung gemaf den Figuren 1 und 2 greifen
jeweils mit ihren Schenkeln 4, 5 in die Profilenden der
Hohlprofile 2, 3 ein.

[0027] Bei der erfindungsgemafRen Eckverbindung
weist der Eckverbinder 1 mindestens einen im Wesent-
lichen in Richtung der Gehrungsfuge 6 verlaufenden
Verteilungskanal 7 fiir einen einspritzbaren Klebstoff
auf, wobei eine Einspritzéffnung 8 fir den Klebstoff im
Bereich der Gehrungsfuge 6 vorgesehen ist. Die Ein-
spritz6ffnung 8 kann dabei direkt an der Spitze der Geh-
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rungsfuge 6 angeordnet sein oder auch seitlich davon.
Die mdglichen Positionen der Einspritzéffnung 8 sind
mit dem Bezugsziffern 8, 8' und 8" gekennzeichnet.
[0028] Der Eckverbinder 1 ist ein Strangpressprofil
bzw. aus einem Strangpressprofil geschnitten, wobei
der Verteilungskanal 7 quer zur Langsmittelebene E-E
der Eckverbinders 1 durchgéngig ist. Damit kann der
Eckverbinder 1 zusammen mit dem Verteilungskanal 7
unter geringem Zeit- und Arbeitsaufwand in einem Fer-
tigungsschritt im Strangpressverfahren hergestellt wer-
den. Der Verteilungskanal 7 steht an seinen beiden En-
den mit jeweils einer Querbohrung 9, 10 in Verbindung,
um den Klebstoff in den Verteilungskanal 7 einleiten zu
kénnen und auch vom Verteilungskanal 7 zu den Geh-
rungen 11 im inneren Eckbereich 12 zuzuleiten.
[0029] Die Hohe des Eckverbinders 1 entspricht der
lichten Héhe der Hohlprofile 2, 3, so dass der Eckver-
binder 1 in den Enden der Hohlprofile 2, 3 stabil positio-
niert ist.

[0030] Im &uReren Eckbereich 12 des Eckverbinders
1 ist ein Eingangskanal 13 vorgesehen, der mit der
Querbohrung 9 in Verbindung steht. Der Eingangskanal
13 ist dabei nach auen hin so breit ausgebildet, dass
unterschiedliche Positionen fiir die Einspritzéffnung 8,
8', 8" fiir die Klebemasse an verschiedenen Stellen im
Bereich der Gehrungsfuge auswahlbar sind. Dies Mdg-
lichkeit der unterschiedlichen Positionierung der Ein-
spritzéffnungen 8, 8', 8" ist auch durch die verschiede-
nen mdglichen Positionen der Klebedise 13, 13', 13",
welche einmal mit durchgezogener Linie und zweimal
strichliert dargestellt sind, verdeutlicht.

[0031] Der Eingangskanal 13 ist durch den Eckver-
binder 1 und die aufgeschobenen Hohlprofile 2, 3 be-
grenzt, so dass die eingespritzte Klebemasse gezwun-
gen wird, weiter in den Verteilungskanal 7 bzw. die Sei-
tenkanale 15, 16 zu flieRen.

[0032] Der Eingangskanal 14 ist konisch bzw. trich-
terférmig ausgebildet und verjiingt sich in Richtung Ver-
teilungskanal 7. Der Eingangskanal 14 ist also nicht
durchgéngig wie der Verteilungskanal 7 ausgebildet und
muss daher wie auch die Querbohrungen 9, 10 nach-
traglich an den stranggepressten Eckverbinder 1 einge-
bracht werden. Insbesondere ist der Eingangskanal 14
als Stufenbohrung oder Senkung ausgebildet.

[0033] Anden Eingangskanal 14 schlief3t sich zu bei-
den Seiten je ein Seitenkanal 15, 16 an, der jeweils
durch den Eckverbinder 1 und die aufgeschobenen
Hohlprofile 2, 3 begrenzt ist. Der in die Seitenkanéle 15,
16 eingespritzte Klebstoff verbindet den Eckverbinder 1
im dulReren Eckbereich mit den Gehrungen 11 der Hohl-
profile 2, 3.

[0034] Querzum Verteilungskanal 7 ist auRerdem ein
Ruckkanal 18 vorgesehen, der sich tber die Héhe des
Eckverbinder 1 erstreckt und im inneren Eckbereich 12
des Eckverbinders 1 angeordnet ist. Der Ruickkanal 18
ist wie auch der Eingangskanal 15 durch den Eckver-
binder 1 und die aufgeschobenen Hohlprofile 2, 3 be-
grenzt. Der Ruckkanal 18 sorgt dafur, dass der vom Ver-
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teilungskanal 7 ankommende Klebstoff bis in die Seiten-
kanale 19, 20 weitergeleitet wird. An den Ruickkanal 18
schliet sich zu jeder Seite ein Seitenkanal 19, 20 an,
der ebenfalls durch den Eckverbinder 1 und die aufge-
schobenen Hohlprofile 2, 3 begrenzt ist. Der Klebstoff
in den Seitenkanalen 19, 20 sorgt daflr, dass der Eck-
verbinder 1 auch in seinem inneren Eckbereich 12 mit
den Gehrungen 11 der Hohlprofile 2, 3 verklebt wird.
[0035] Der Klebstoff ist demnach in den Eingangska-
nal 15, von dort aus in die sich anschlieBenden Seiten-
kanale 16, 17, den Verteilungskanal 7 sowie den Ruick-
kanal und die sich daran anschlieRenden Seitenkanale
19, 20 einleitbar, wobei der Klebstoff aber lediglich mit-
tels der Klebeduse 14 in die Einspritzéffnung 8, 8' oder
8" injiziert wird.

[0036] Die duRere Kante 21 des Eckverbinders 1 ist
abgerundet und sorgt dadurch in diesem Bereich fir ei-
ne gleichmaRige Ausbreitung des Klebstoffs.

[0037] Wie aus der Zeichnungsfiguren 1a und 2a her-
vorgeht, steht der Eckverbinder 1 mit den Hohlprofilen
2, 3 auch kraftschlissig in Verbindung, wobei diese
kraftschlissige Verbindung bereits vor Einspritzen des
Klebstoffs hergestellt wird. Dabei wird der Eckverbinder
1 mit den Hohlprofilen 2, 3 durch mechanische Befesti-
gungsmittel verbunden. Bei der Ausfihrungsvariante
gemal Figur 1a ist der Eckverbinder 1 mit den Hohlpro-
filen 2, 3 verpresst, indem nach innen abstehende Vor-
spriinge 22 der Hohlprofile 2, 3 in Ausnehmungen 23
des Eckverbinders 1 eingreifen bzw. sich gegen die
Wandungen der Ausnehmungen 23 stiitzen.

[0038] Bei der Ausflihrungsvariante geman Figur 2a
sind die Hohlprofile 2, 3 mit dem Eckverbinder 1 verstif-
tet, wobei ein Stift 24 oder ein Niet von aul3en Uber das
jeweilige Hohlprofil 2, 3 in eine korrespondierende Aus-
nehmung 25 des Eckverbinders 1 eingreift.

[0039] Mittels der mechanischen Befestigungsmittel
ist der Eckverbinder 1 mit den Hohlprofilen 2, 3 unter
kraftschlissiger Abstltzung in der Gehrungsfuge 6 ver-
spannt.

[0040] Fernerweistder Eckverbinder 1 zu seinen frei-
en Schenkelenden geschlossene Hohlkammern 26, 27
auf, die fur eine hohe Stabilitédt des Eckverbinders 1 sor-
gen.

[0041] Der Eckverbinder besteht aus Aluminium oder
einer Aluminiumlegierung und damit aus einem flr ein
Strangpressverfahren geeigneten Werkstoff.

BEZUGSZEICHEN

[0042]

1) Eckverbinder
2) Hohlprofil

3) Hohlprofil

4) Schenkel

5) Schenkel

6) Gehrungsfuge
7) Verteilungskanal
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8) Einspritz6ffnung
8" Einspritz6ffnung
8") Einspritzéffnung
9) Querbohrung
10) Querbohrung
11) Gehrung

12) innerer Eckbereich
13) aullerer Eckbereich
14) Klebedulse

14")  Klebedise

14")  Klebedise

15) Eingangskanal
16) Seitenkanal

17) Seitenkanal

18) Ruckkanal

19) Seitenkanal

20) Seitenkanal

21) Kante

22) Vorsprung

23) Ausnehmung
24) Stift

25) Ausnehmung
26) Hohlkammer
27) Hohlkammer

101)  Eckverbinder
102)  Eckverbinder
103)  Eckverbinder
104)  Eckverbinder

Patentanspriiche

1. Eckverbinder fir auf Gehrung geschnittene Hohl-
profile (2, 3) von Fenstern, Tlren oder dergleichen,
der mit seinen Schenkeln (4, 5) in die Profilenden
der Hohlprofile (2, 3) eingreift und mindestens einen
im Wesentlichen in Richtung der Gehrungsfuge (6)
verlaufenden Verteilungskanal (7) fir einen ein-
spritzbaren Klebstoff aufweist, wobei eine Einsprit-
zo6ffnung (8) fur den Klebstoff im Bereich der Geh-
rungsfuge (6) vorgesehen ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Verteilungskanal (7) quer zur Langsmittelebene
E-E des Eckverbinders (1) durchgangig ist.

2. Eckverbinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens ein Ende des Verteilungskanals (7) mit
einer Querbohrung (9, 10) zum Ein- und/oder Zu-
fuhren des Klebstoffs zu den Gehrungen (11) in Ver-
bindung steht.

3. Eckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
spruche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Hohe des Eckverbinders (1) der lichten Hohe
der Hohlprofile (2, 3) entspricht.
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4.

10.

11.

12.

Eckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
spruche,

dadurch gekennzeichnet, dass
im auleren Eckbereich (12) des Eckverbinders (1)
ein Eingangskanal (15) vorgesehen ist, der mit dem
Verteilungskanal (7) bzw. der Querbohrung (9) in
Verbindung steht.

Eckverbinder nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Eingangskanal (15) durch den Eckverbinder (1)
und die aufgeschobenen Hohlprofile (2, 3) begrenzt
ist.

Eckverbinder nach einem der Anspriiche 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Eingangskanal (15) konisch oder trichterférmig

ausgebildet ist und sich Richtung Verteilungskanal

(7) verjungt.

Eckverbinder nach einem der Anspriiche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Eingangskanal (15) als Stufenbohrung oder

Senkung ausgebildet ist.

Eckverbinder nach der Anspriiche 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass

sich an den Eingangskanal (15) zu beiden Seiten

ein Seitenkanal (16, 17) anschlie3t, der durch den

Eckverbinder (1) und die aufgeschobenen Hohlpro-

file (2, 3) begrenzt ist.

Eckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass

ein quer zum Verteilungskanal (7) verlaufender
Ruckkanal (18) vorgesehen ist, der sich lber die
Hohe des Eckverbinders (1) erstreckt und im inne-
ren Eckbereich (12) des Eckverbinders (1) ange-
ordnet ist.

Eckverbinder nach dem Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Ruckkanal (18) durch den Eckverbinder (1) und
die aufgeschobenen Hohlprofile (2, 3) begrenzt ist.

Eckverbinder nach einem der Anspriiche 9 und 10,
dadurch gekennzeichnet, dass

sich an den Riickkanal (18) zu jeder Seite ein Sei-

tenkanal (19, 20) anschlief3t, der durch den Eckver-

binder (1) und die aufgeschobenen Hohlprofile (2,

3) begrenzt ist.

Eckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
spruche,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Klebstoff in den Eingangskanal (15), die sich
daran anschlielenden Seitenkanéle (16, 17), den
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14.
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17.

18.

19.
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Verteilungskanal (7) sowie den Rickkanal (18) und
die sich daran anschlieRenden Seitenkanale (19,
20) einleitbar ist.

Eckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass
die dulere Kante (21) des Eckverbinders (1) abge-
rundet ist.

Eckverbinder nach einem der vorhergehen Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Eckverbinder (1) mit den Hohlprofilen (2, 3)
kraftschlussig in Verbindung steht.

Eckverbinder nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Eckverbinder (1) mit den Hohlprofilen (2, 3)
durch mechanische Befestigungsmittel verbunden,
insbesondere verpresst, verstiftet oder ver-
schraubt, ist.

Eckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Eckverbinder (1) mit den Hohlprofilen (2, 3) un-
ter kraftschliissiger Abstlitzung in der Gehrungsfu-
ge (6) mittels der Befestigungsmittel verspannt ist.

Eckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Eckverbinder (1) zu seinen freien Schenkelen-
den geschlossene Hohlkammern (26, 27) aufweist.

Eckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Eckverbinder (1) ein Strangpressprofil ist bzw.
aus einem Strangpressprofil geschnitten ist.

Eckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Eckverbinder aus Aluminium oder einer Alumi-
niumlegierung besteht.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1 580 389 A2

A

§
‘ 2R
"G AT O O AR

1§

~

! 7

A4

F:lﬂ.’(b



EP 1 580 389 A2

77 7 7 7 77

FiS.Zb



EP 1 580 389 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

